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 بسم الله الرحمن الرحيم
WWaass  iisstt  ddaass  mmiinnddeessttee  bbeezzüügglliicchh  ddeerr  GGrruunnddllaaggee  ddeess  IIssllaamm  

uunndd  ddeess  GGllaauubbeennss  aann  ddaass  PPrroopphheetteennttuumm,,  ddaass  mmaann  
eerrffüülllleenn  mmuussss??  

  
Wenn jemand aus dem einfachen Volk, der die Beweise über die Einheit 
Allahs bezüglich der Gottesdienste (Tauhid al Uluhiyya), der 
Entscheidung (Hukm), der Gesetzgebung (Tashri3), der Freundschaft 
und der Liebe (Wala‘ wal Bara) nicht kennt, gleichzeitig aber an 
Muhamad (salla lahu 3alahi wa salam) als letzten Propheten, an die Auferstehung 
nach dem Tod, an das Paradies und an die Hölle, an die Falschheit des 
Shirk, die in seiner Zeit begangen werden, sowie dass diejenigen, die 
diese begehen keine Muslime sind mit Bestimmtheit und ohne zu zögern 
glaubt und keine Art des großen Shirks begeht, so tritt er in den Islam 
ein. Auch wenn er seine Glaubenssachen durch Beweise nicht 
untermauern kann, zählt er als Muslim. Denn das einfache Volk 
versteht es nicht aus Beweisen Urteile zu ziehen, die ihm dargeboten 
werden. 
 
 
Von Scharik bin Abdullah wurde überliefert: „Ich hörte Anas bin Malik 
(ra) folgendes sagen: 
 
„Während wir mit dem Gesandten Allahs (salla lahu 3alahi wa salam) in der 
Moschee saßen, kam ein Mann zu uns. Er stieg von seinem Kamel ab, 
band es an und fragte, während er auf uns zu kam:  „Wer von euch ist 
Muhammad?“ Dies geschah als der Gesandte ALLAHS (salla lahu 3alahi wa 

salam) sich anlehnend unter uns befand.  
Wir sagten zu dem Mann: 
 
„Er ist der hellhäutige (gutaussehende) Mann, der dort sitzt!“  
Der Mann sagte zum Propheten (salla lahu 3alahi wa salam): „O Sohn des Abdul 
Muttalib!“  Der Gesandte Allahs (salla lahu 3alahi wa salam) antwortete:  „Ja! Das 
bin ich, ich höre.“  
Der Mann sagte: „Fühle dich nicht unwohl wegen meiner vielen Fragen, 
die ich dir stellen werde!“  „Frage was du willst!“ entgegnete der 
Prophet (salla lahu 3alahi wa salam).  Der Mann sagte: „Ich frage dich im Namen 
deines Herrn und des Herrn all deiner Vorgänger! Hat dich ALLAH zu 
allen Menschen gesandt?“  „Bei ALLAH, ja!“ antwortete der Prophet (salla 

lahu 3alahi wa salam).  Der Mann sagte: „Ich frage dich im Namen deines 
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Herrn und des Herrn all deiner Vorgänger! Hat ALLAH dir befohlen, 
dass wir fünf Pflichtgebete pro Tag und Nacht verrichten sollen?“:  
„Bei ALLAH, ja!“ antwortete der Prophet (salla lahu 3alahi wa salam).  
Der Mann sagte:  „Ich frage dich im Namen deines Herrn und des 
Herrn all deiner Vorgänger! Hat ALLAH dir befohlen, dass wir diesen 
Monat Ramadan im Jahr fasten sollen?“  „Bei ALLAH, ja!“ antwortete 
der Prophet (salla lahu 3alahi wa salam). Der Mann sagte:  
„Ich frage dich im Namen deines Herrn und des Herrn all deiner 
Vorgänger! Hat ALLAH dir befohlen, dass du die Zakah von unseren 
Reichen nimmst, um sie unter den Armen zu verteilen?“ „Bei ALLAH, 
ja!“ antwortete der Prophet (salla lahu 3alahi wa salam). Der Mann sagte 
daraufhin:  „Ich glaube an alles, was du gebracht hast. Ich bin der Bote 
meines Volkes, das mich zu dir geschickt hat. Ich bin Dimam bin Salaba 
aus dem Stamm des Banu Sa3d bin Bakr.“  
In einer anderen Überlieferung sagt der Mann, nachdem er seine 
Fragen zu ende stellte: „Bei ALLAH, ich werde diese weder vermehren 
noch vermindern.“ Daraufhin sagte der Gesandte Allahs (salla lahu 3alahi wa 

salam) über ihn: „Wenn er die Wahrheit sagt, ist er gerettet.“  
(Bukhari, Abu Dawud, Nasa'i und andere) 

Ibn Hazm sagte: 

„Die Gelehrten des Islam sagten: „Wer ohne Zweifel und Zögern im 
Herzen an „La ilaha illa ALLAH, Muhammadun Rasulullah“ glaubt, es 
mit der Zunge aufsagt, und alles, was der Gesandte Allahs (salla lahu 3alahi wa 

salam) überbrachte, bestätigt und zudem seine Abkehr von allen 
Religionen außer der des Gesandten (salla lahu 3alahi wa salam)verkündet, erst 
dann wird er zu einem Muslim und Mumin. Um ein Muslim und 
Mumin zu werden braucht er nichts anderes zu tun als dies.“ (Al Fisal 
Band: 4, S. 35) 

 


